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Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bie-

tet jungen Menschen die Möglichkeit, 

sich sozial zu engagieren. Dieser Lern- 

und Berufsdienst dauert zwischen 

sechs und 18 Monate – die meisten 

Freiwilligen entscheiden sich dabei für 

einen Einsatz von zwölf  Monaten. Um 

mitzumachen, muss man zwischen 16 

und 26 Jahre alt sein und vor allem 

Interesse haben, eine soziale Tätigkeit 

kennenzulernen, neue Erfahrungen 

zu sammeln und anderen Menschen 

aufgeschlossen gegenüberzutreten.

In der Regel beginnen neue FSJ-Jahr-

gänge zwischen dem 1. August und 

dem 1. Oktober eines Jahres. Die 

Volles Haus in der ASB-Landesgeschäftsstelle in 

 Bremen-Walle. Am 27. November 2016 spielten  

Kinder, Jugendliche, Erwachsene, darunter ASJler, 

ge�üchtete Jugendliche und Gäste beim 1. ASJ- 

Kickerturnier nach „�ixen“-Turnierregeln um die 

Hauptpreise: drei exklusive Pokale sowie Werder-

Bremen-Schals gegen Rassismus.

Ermöglicht wurde dieser wunderbare Nachmittag durch 

eine Förderung des Bremer Jugendrings. Herzlichen Dank 

dafür! Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieses Events 

meldeten Wiederholungsbedarf an. Ein schöneres Kom-

pliment kann den Organisatoren nicht gemacht werden. .

Der FSJ-Jahrgang 2016/2017 des ASB Bremen.

 Foto: Julian Thies

Für Schulabsolventen, die nach der Schulzeit beru�iche Erfahrungen 

sammeln möchten oder Wartezeiten bis zum Beginn des Studiums oder 

der Ausbildung überbrücken wollen, bietet sich ein Freiwilliges Soziales 

Jahr an: Anderen helfen, sich selbst weiterentwickeln – ein Freiwilliges 

Soziales Jahr bietet jungen Menschen viele Möglichkeiten, etwas zu be-

wegen und sich sozial zu engagieren.

 Bewerbungsphase für das Jahr 2017 

begann am 1. Januar 2017. .

Das 1. ASJ-Kickerturnier war ein voller Erfolg. Foto: Lasse Nesemann

 FSJ im Trainingszentrum 

Rettungsdienst

 FSJ in der Arbeiter- 

Samariter-Jugend

 FSJ im Kaisen-Stift  

(Wohnheim für Kinder und  

Jugendliche mit Behinderung)

 FSJ in der ASB-Tagesförder-

stätte für Menschen mit 

 Behinderung

 FSJ in der Flüchtlingshilfe 

(ASB-Gesellschaft für 

 Zuwandererbetreuung mbH)

Alle Informationen unter:  

www.asb-bremen.de/FSJ

Arbeiter-Samariter-Bund Bremen e. V.

Bremerhavener Straße 155    28219 Bremen

Telefon: (0421) 3 86 90-0    Fax: (0421) 3 86 90-612
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Da es in der Silvesternacht stets zu 

mehr Einsätzen als in anderen Näch-

ten kommt, wurden in der Bremerha-

vener Straße beim ASB-Landesverband 

Bremen in Kooperation mit dem ASB-

Ortsverband Bremen-Mitte/Nord sowie 

auf den Rettungswachen Ost und Nord 

drei weitere Rettungswagen des ASB 

Bremen zum Großteil ehrenamtlich 

besetzt. Diese zusätzlichen, voll aus-

gestatteten und mit Rettungsassisten-

ten/Notfallsanitätern und Rettungssa-

nitätern qualifiziert besetzten Einsatz-

fahrzeuge übernahmen insgesamt 18 

Notfalleinsätze im Bremer Stadtgebiet. 

Alarmiert wurden diese Fahrzeuge 

über die Feuerwehr- und Rettungsleit-

stelle „Florian Bremen”, wo die Ein-

sätze, die in der Leitstelle über den 

Notruf 112 auflaufen, in der Stadtge-

meinde Bremen koordiniert werden. 

Die Fahrzeuge wurden – wie in den 

Vorjahren – speziell für diese Nacht 

im Einsatzleitrechner der Feuerwehr- 

und Rettungsleitstelle eingebunden 

und direkt alarmiert. An dieser Stel-

le geht ein ausdrückliches Lob an die 

Feuerwehr Bremen für die gut orga-

nisierte Zusammenarbeit im Vorfeld 

sowie zum reibungslosen Einsatzab-

lauf in dieser Nacht. 

„Bei den Notfällen handelte es sich um 

internistische Einsätze wie Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen, chirurgische Not-

fälle wie Stürze, aber auch um „silves-

tertypische Einsätze“ wie Verletzungen 

durch Feuerwerkskörper, Körperver-

letzung oder übermäßigen Alkoholge-

nuss“, berichtet Malte Goltz, Landeska-

tastrophenschutzbeauftragter und Ge-

schäftsführer der ASB Rettungsdienst 

Bremen GmbH. Auch die Bereitstel-

lung eines Rettungswagens bei einem 

Feuer gehörte zum Einsatzspektrum 

dieser Nacht. Dabei müssen immer 

genügend Rettungswagen für akute 

Notfalleinsätze zur Verfügung stehen.

Die ehrenamtlichen Kräfte des ASB 

Bremen, die über die gleiche fachliche 

Qualifikation wie ihre hauptamtlichen 

Kolleginnen und Kollegen verfügen, 

stellten auch in dieser Nacht den Bür-

gerinnen und Bürgern in Bremen ihre 

Einsatzbereitschaft zur Verfügung. Der 

Landesvorsitzende Ronald Geis dankte 

den ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern und den hauptamtlichen Ret-

tungskräften auch im Namen des Lan-

desvorstandes des ASB Bremen für ih-

ren Einsatz. Am Standort des Landes-

verbandes in der Bremerhavener Straße 

besetzten der Leiter Einsatzdienste, Lars 

Genthe, und der stellvertretende Vorsit-

zende des Ortsverbandes Mitte/Nord, 

Maik Stilke, einen der zusätzlichen Ret-

tungswagen. Dem Ortsverband Mitte/

Nord des ASB Bremen gilt ein beson-

deres Dankeschön für die gute Organi-

sation der ehrenamtlichen Helfer im 

Vorfeld zu dieser Nacht.

Weitere Informationen zum Rettungs-

dienst des ASB Bremen sowie zum eh-

renamtlichen Engagement finden Sie 

unter: 

www.asb-bremen.de/Rettungsdienst 

und www.asb-bremen.de/Ehrenamt .

Zum Jahreswechsel 2016/2017 war der Rettungsdienst des ASB Bremen 

49-mal im Einsatz. Zusätzlich zu den im Dienst be"ndlichen regulären 

Rettungswagen auf den Rettungswachen Horn, Ost und Nord der ASB 

Rettungsdienst Bremen GmbH stellte der ASB zu Silvester drei weitere 

Rettungswagen bereit, um das hohe Einsatzaufkommen zu bewältigen.

postkarten für die 

Zur Gewinnung neuer Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter setzt die ASB 

ambulante P�ege GmbH auf lusti-

ge Postkartenmotive im Stile der 

EDGAR-Cards. Aktuelle Stellen- und 

Ausbildungsangebote "nden Sie un-

ter: www.asb-ambulante-p�ege.de

PFLEGEKRAFT
... WEIL SUPERHELD/IN
KEINE ANERKANNTE  

BERUFSBEZEICHNUNG IST!

Wir helfen
hier und jetzt.

 

Wir suchen Dich für unser Team!

Weitere Informationen über uns und unsere 

aktuellen Stellenangebote "ndest Du auf: 

www.asb-ambulante-p#ege.de

Wir helfen

hier und jetzt.

 

Bitte 

freimachen, 

falls Marke 

zur Hand

... weil du 

nirgendwo sonst 

so oft deine 

Einparkkünste 

unter Beweis 

stellen kannst!

       


